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Eine ganz ähnliche Anordnung zeigt ferner das von Cams im Jahre ‚1856

erbaute *grofse Theater in Moskau (Fig. 6653). Das Eingangsvefiibül ift wie auch

die beiden an dasfelbe fich anfchliefsenden Treppen dazu béftimmt, nur bei feier-

lichen Gelegenheiten als fog. Paradezugang zur mittleren kaiferlichen Galaloge benutzt

zu werden. Die gewöhnlichen Zugänge für die Befucher des Theaters liegen an

den beiden Seitenfronten. Durch kleine, unfcheinbare Eingangsveftibiile find die

ganz eingefchloffenen Ecktreppen zugänglich, welche die alleinige Verbindung mit

den famtlichen Rängen darf’cellen. '

Von neueren bedeutenderen Theatern find mit Ausnahme des an anderer Stelle

zu befprechenden Stadttheaters in Augsburg in diefer Klaffe nur „noch franzöfifche
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Stadttheater zu Genf“).

Arch.: (in/5.

oder doch folche zu nennen, für welche, wie beim Stadttheater in Genf (Fig. 67 “=),

die franzöfifchen Gewohnheiten beftimmend find. In diefem letzteren in den Jahren

1872 —79 von Gofs erbauten Theater führen über eine an der Hauptfront liegende

Freitreppe drei Türen in das Hauptveftibül. Zur linken Seite befindet fich eine

Anfahrt, an welche fich ein Vorraum und ein Vefiibül anfchliefsen, welche für die

mit Wagen ankommenden Befucher beftimmt find.

Vom vorderen Hauptveltibül gelangt man durch die Kontrolle in das zweite Vefiibül,

von wo aus die Treppen zu den verfchiedenen Plätzen führen: geradeaus zum Parketgund

Parterre, rechts und links zum I. Rang und zum Foyer, in den Ecken zum 11. und III. Rang.

Diefe letzteren find nicht den deutfchen Vorfchriften entfprechend; denn erfiens find fie

53) ANach: Allg. Bauz. I861, Bl. 402. '

54) Nach: Eifcnbahn 1880, S. 3.
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